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8. August . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz erreichen
die Unfern südlich von Wyszkow den Bug. Serock wird
befcfet-t tVor Nowogeorgiewsk werden die Befestigungen von
Zegrze genommen. — Im Südosten wirft der linke Flügel
des Generalfeldmarschalls v. Mackensen die Russen nach
Norden gegen den Wieprz-Fluß . Der österreichisch-ungarische
Generalstabsbericht meldet die Gefangennahme von 23
russischen Offizieren und 6000 Mann . Zwei Geschütze. 11
Maschinengewehre wurden erbeutet. — Starke italienische
Angriffe im Görzischen werden zurückgewiesen. — An der
Darbanellenfront erzielen die Türken erhebliche Erfolge.
Der Feind läßt über 2000 Tote auf dem Gefechtsfeld. Das
älte türkische Linienschiff„Barbarossa Heiredin' wird durch
ein feindliches Unterseeboot versenkt.
> 9. August . Am 8. und 9. August werden durch deutsche
Kampfflugzeuge5 französische Flugzeuge niedergeholt. —
Im Osten gehen die Unfern gegen die Festungen Kowno
und Lomza vor. Ungefähr 2000 Ruffen werden dabei ge»
sangen, 7 Maschinengewehreerbeutet. Die Deutschen über¬
schreiten im Vordringen die Straße Ostrom—Wyszkow.
Nowogeorgiewsk wird auch im Osten eingeschloffen. Prag «,
gegenüber von Warschau am anderen Ufer der Weichsel, wird
besetzt, einige Tausend Ruffen werden gefangen. — Auf dem
südöstlichen Kriegsschauplatz überschreitet Armee v. Woyrsch
in der Verfolgung nordöstlich von Jwangorod die Straße
Garwolin—Ryki. Linker Flügel v. Mackensen drängt die
Ruffen über den Wieprz.

9. August . Am Dniestr nehmen die österreichlsch-unga-
fischen Truppen 1600 Ruffen gefangen und erbeuten fünf
Maschinengewehre. — Der englische Hilfskreuzer „Jnma
wird von einem deutschen Unterseeboot an der nördlichen
Me Norwegens torpediert und versenkt. — An den Dar¬
danellen zerstört ein türkisches Wafferstugzeugein feindliches
Unterseeboot vor Bulair.

10. August . Die Unfern dringen näher an die Fort¬
linie von Kowno heran, machen einige hundert Ruffen zu
Gefangenen und erbeuten 4 Geschütze. Armee v. Scholtz
durchbricht die Fortlinie der Festung Lomza und nimmt die
Festung im Sturm . Seit dem 7. August wurden in dieser
Gegend 23 russische Offiziere und 10100 Mann gefangen.
Östlich von Warschau steht Armee Prinz Leopold von Bayern
m der Straße Stanislawow —Nowominsk. — Armee
5. Woyrsch dringt auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz vor
md erreicht die Gegend von Zelechow. wo sie in Fühlung
tritt mit dem von Süden vordringenden linken Flügel der
Armeenv. Mackensen. Die feindlichen Nachhuten werden
»on Ostrom bis zum Bug auf die Hauptkräfte geworfen.
. 10. August . Auf dem Südufer des Dnjestr nehmen
österreichisch-ungarische Truppen eine Stellung der Ruffen,
machen 22 russische Offiziere und 2800 Mann zu Gefangenen
Md erbeuten sechs Maschinengewehre und zahlreiches Kriegs¬
material. — An der italienischen Front werden Angriffe der
Italiener abgewiesen. — An der Dardanellensront erheb¬
liche Verluste der Engländer und Franzosen. — Deutsche
Marineluftschiffe bombardieren mit Erfolg befestigte Kusten-
Md Hafenplätze der englischen Ostküste. Britische Knegs-
Me auf der Themse, die Docks von London, der Manne-
Mtzvunkt Harwich und wichtige Anlagen am Humber werden
deichadigt. Die Luftschiffe kehren unbeschädigt zurück.

11. August . Der britische Torpedobootszerstörer„Lynx'
iltufi in der Nordsee auf eine Mine und sinkt. — Ein starker
Micher Angriff aus der Festung Kowno heraus scheitert.
Me Zahl der seit 8. August gefangenen Russen erhöht sich
Ms 2116, der eroberten Maschinengeipehre auf 16. Dre

cresgruppe Generalfeldmarschall v. Hindenburg dringt
ich von Lomza vor. Südlich von Lomza weicht dre
8° russische Front . Östlich von Nowogeorgiewsk wird
Fort Benjaminow von uns besetzt. Die Festungen

. -.-ageorgiewsk und Brest-Litowsk werden von unseren
Wschiffen bombardiert. — Heeresgruppe Generalfeldmar-
M Prinz Leopold von Bayern erreicht in Verfolgung der
Men Gegend von Kalucztzn. Armee v. Woyrsch stürmt
-Eiche Nachhutstellung bei Jedlanka . 1000 Ruffen gefangen.
7-Miere Ostseestreitkräfte zwingen durch Angriff auf die de-
Me Schäreninsel Utoe an der Einfahrt zum Alandarchwel
Mche Flottenabteilungen zum Rückzug, vernichten Kusten-
Mtenen. Russische Torpedoboote werden in den Meer-
•Klelt.00” ^ i0a fletriê en* Un,ere  Schiffe blieben un-
ik>»?'Iugust . Das deutsche Minenschiff. Meteor ' durch-

die englischen Bewachungsstreitkräfte der britischen
L wirft eine Menge Minen aus . greift den englischen
Mer „The Ramsey' an und vernichtet ihn. Als

'enn . darauf von vier englischen Kreuzern umstellt wird.
' nt* der deutsche Kommandant das Schiff, nachdem

'"lwast, englische Gefangene und die Besatzung .des
„weile mit Bannware versenkten Schoners „Jason »n

lt gebracht sind.
- , ? ugust. In den Argonnen wird nördlich von

-mninav: Chateau die französische Befestigungsgrupve „das
Sto ?.3™* 1* «T erobert. Die Franzosen haben große Verluste

ml. befangenen und Material . — Südlich des Riemen
3foiw ee  v . Eichhorn einen russischen Angriff blutig ab.

werden gefangen. Armee v. Scholtz nimmt den
K W von Wizna. Der Feind weicht über den Gac-
Uey,, , »dem 8. August machte Armee v. Scholtz 4950
Mex „ Gefangenen und erbeutete 12 Maschinengewehre.
Min Gollwitz erstürmt Zambrowo und dringt nach

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz
N>aiürks?Ä Bayern besetzt Lukow. Heeresgruppe General-
L Mphnl D- Mackensen durchbricht an mehreren Stellen
*r°iit-ÄHen Linien. Die Ruffen sind auf der ganzen

"Wen Bug und Parczew im Rückzug.

säte finden im kkeingnuer Bürgerfreaml
di« weitefte Verbreitung. *

Der gelbe Mnn.
Seit Anfang des Krieges ist es der unseren Lesern

bereits hinlänglich bekannte Herr Stephen Pichon. ehedem
französischer Minister des Äußeren, noch früher , »ur Zeit
des Boxerkrieges, Gesandter der französischen Republik in
Peking , der im Pariser „Journal ' andauernd den Ruf er¬
schallenläßt: „Holt die japanischen Soldaten aufdaS Schlacht¬
feld Europas !' Von Anfang an war Herr Pichon bereit,
den Japanern dafür .'FranzösischJndo-China abzutreten , falls
es der französische Kriegsschauplatzwerden sollte, auf dem
die Japaner mit 500 000 bis 600 000 Mann erscheinen
würden . Die meisten Franzosen waren indeffen dagegen.
England stellte sich lau, weil -es fürchtete, daß die Frage
des . Opfers ' für die japanische Waffenhilfe plötzlich auch
ihm zugeschoben werden könnte und weil es das viel¬
leicht gar zu stark wachsende Prestige der gelben Ver¬
bündeten im sonnenbraunen Lande des Indus und Ganges
fürchtete. Die japanische Regierung selbst stellte sich
damals naiv . Der Ministerpräsident Graf Okunia ver¬
kündete mit gesuchter Öffentlichkeit, daß „bisher ' kein Er¬
suchen irgendeines verbündeten Landes um „Intervention'
nach Tokio gelangt sei und daß es deshalb auch keine Be¬
sprechungen dieser Frage gegeben habe.

Was wollte Graf Okuma damit erreichen? Wollte er
Deutschland eine leise Bedrohung zurufen, um unter der
Hand zu einer Verständigung zu gelangen? Wollte er
Angebote der kämpfenden europäischen Verbündeten
herauslocken und dann gegen reichliches Entgelt in Gold,
Kolonialland und Vorrechte in China auf Europas
Schlachtfeldern wirklich schlagen helfen? Oder wollte er
bloß Prestige -Vermehrung Japans durch die Bitten der
europäischen Mächte um Hilfe? Wollte er an ihren An¬
geboten bloß kennenlernen, wie weit Japan seine Ziele
in Ostasien zurzeit-werde stecken dürfen, um gegebenenfalls
von der voraussichtlichen Uneinigkeit der Verbündeten zu
profitieren?

Sicher haben die Japaner jede dieser Möglichkeiten
in ihre Rechnung gestellt. Auch die Möglichkeit eines
verhältnismäßig glimpflichen Ausgangs des Streites mit
Deutschland stellen die vorsichtigen gelben Herren in Rech¬
nung. Darum behandeln sie fast durchweg die deutschen
Gefangenen auL dem Kampf um Tsingtau achtungsvoll,
ja zum Teil mit Auszeichnung. Wir wissen es auch, ohne
daß es amtlich von London aus bekanntgegeben wurde,
daß man in London über die japanische Waffenhilfe ver¬
handelt hat . England war aber hartleibig, weil es in
China selbst Opfer bringen sollte. Der japanisch-chinesische
Vertrag , der so rücksichtslos Englands Vorteil , ja sogar
einige englische Sonderrechte angriff, stak ihm ohnehin
schon wie ein Geruch jener fauligen chinesischen Lieblings¬
speisen in der Nase. Jetzt sollte es noch mehr zahlen,
obschon es wohl im stillen schon darüber nachsinnt, wie
es später vielleicht mit nordamerikanischer Hilfe j-enen
Vertrag wieder aufräuseln könne? Das war zu viel.

England blieb hart . Und es sagte seinen notleidenden
Verbündeten Frankreich und Rußland auch nicht, was
Japan fordere und warum England ablehne.

In Frankreich hatte inzwischen Herr Clemenceau den
Ruf nach den Japanern ausgenommen. Und als am
1. August die Duma in St . Petersburg zusammentrat,
als der Zusammenbruch der russischen Weichselfront nicht
mehr zweifelhaft war , da war es bekanntlich Rußlands
auswärtiger Minister, da war es Herr Sasonow selbst,
der nach Tokio mit dem weißen Taschentuch hinüber¬
winkte und auf der Tribüne des Reichsparlamentes den
Satz aussprach: „Ich hoffe, daß aus dem gegenwärtigen
Bunde mit Japan sich ein engeres und festeres Bündnis
entwickeln werde . . . ' Stürmischer Beifall in der
Duma . . . .

Das englisch-japanische Bündnis ist durch Japans ge¬
waltsame Ausnutzung des Krieges in ganz Ostasien sehr
gelockert worden. Und ein Zusammenstoß Japans mit
Nordamerika droht auch. Da wäre es von den gelben
Männern gewiß ganz geriflen, wenn sie mit Rußland ein
Rückversicherungs-Bündnis abschlössen. Stücke Land können
sie dem Russen aus Chinas Besitz allemal lassen, wenn
sie, gestützt auf ein Bündnis zum Verspeisen Chinas , sich
erstens ebenso viel Land nehmen und zweitens Chinas
Märkte außerhalb der russischen Jnteressen -Sphäre mit
Beschlag belegen könnten. Das gäbe die Feindschaft Eng¬
lands und Nordamerikas. Aber mit Rußland im Bunde,
würden die Japaner dies vielleicht riskieren.

Rußland müßte auch für diese geteilte Feindschaft ein
Entgelt haben. Und das könnte nur in Englands asiatischem
Besitz liegen.

Darum glauben wir, daß Japan , das schon jetzt die
Russen mit schwerer Artillerie und den dazu gehörigen
Instruktions -Offizieren sowie mit Munition unterstützt,
nicht auch noch mit groben. Truppenmassen den Russen zu
Hilfe kommen würde. Es würde vermutlich eher zu
„Väterchen' sagen: „Mach jetzt Frieden — wir müssen
deine Macht erst wieder aufbauen ' - denn jetzt würde
Japans Waffenhilfe ja auch den Engländern nützen, viel-
leicht dem Feinde von morgen.

Nur wenn Frankreich, Rußland und England den
Japanern die größten Zugeständnisse machten und wenn
außerdem noch andere Mächte mit einträten in den Ring
der Kämpfenden gegen Deutschland und Oslerreich-Ungarn,
könnten wir es uns als nicht völlig ausgeschlossen denken,
daß Japan die Gefahren europäischer Schlachtfelder und
schwerer Truppenoerluste liefe. '

Das japanische Ministerium wird zurzeit eigenartiger¬
weise gerade neu gebildet. Ausgeschifft wird gerade der
auswärtige Minister Baron Kalo, früher Japans Bot¬
schafter in London, ein unbedingter Freund Englands . Die
japanischen Staatsmänner sind untereinander übrigens
auch keineswegs einig in all diesen Fragen . Oder sie tun
doch wenigstens so. Der Botschafter in Rom. Baron
Saoaschi. hatte Japans Waffenhilfe als wahrscheinlich htw
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jäger haben sie schon gegen uns Feld geführt. Ru
di- Gorillas und Schimpansen fehlen noch, Bieueum
Lden die englischen und französischen Werber noch °or
dem Tierpark Hagenbecks —

Der Kriegsbericht vom 12. August.

Bekanntlich sind feit
einiger Zeit Grenzver-
Handlungen zwischen der
Türkei und Bulgarien
im Gange, in denen an¬
geblich die Türkei einen
Teil der Grenze (auf der
Karte wagrecht schraf¬
fiert) an Bulgarien ab-
treten will.

In den Argonnen wurde den Franzosen in kühnem
llnsturm ein weiterer .starker Stutzpunkt entnssen. Unsere
Feinde können daraus ersehen, daß auch tm Westen
deutsche Schwert scharf geblieben ist und zutreffenw tz.
trotz der Riesenoffensive un Osten. D ese selbst ruckt trotz
bektiaer russischer Gegenwehr unaufhaltsam vor und scynurr
di- Rückzugsftont der Russen immer enger und bedenk¬
licher zusammen. „

Ruffilcber Rückzug am Bug.
Die Russen südlich des Riemen geschlagen, . - . Der
Rrückenkovf von Wizna und der Stutzpunkt « am
browo erstürmt. - Der Eisenbahnknotenpunkt

Lukow besetzt . 6000 Gefangene.
Großes Hauptquartier . 12. August.

Westlicher Kriegsschauplatz. .
In den Argonnen eroberten wir nördlich von

Vienne le Chateau eine französische Befestigungsgruppe,
das Martinswerk ", machten 74 unverwundete Ge¬

fangene, darunter 2 Offiziere und erbeuteten 2 Maschinen¬
gewehre und 7 Minenwerfer . Der Femd erlitt große
blutige V̂erluste, bei der Wegnahme eines feindlichen
Grabens nordöstlich La Sarazee fielen ewige Gefangene
in unsere Hand . Unter Zurucklassung von 40 Toten,
floh der Rest der Besatzung.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Hiudenburg.
<̂ n Kurland und Samogitien ist die Lage unver-

ändert — Südlich des Riemen schlugen Truppen der
Armee des Generals v. Eichhorn einen mit erheblichen
Kräften am Dwina -Abschnitt unternommenen Angriff
blutig ab. Der Gegner ließ 700 Gefangene m unseren
wänden — Die Armee des Generals o. Scholtz nahm
den Brückenkw/ von Wizna und warf südlich des Rarew
den Feind über den Gacfluß, seit dem «. August machte die
Armee 4950 Mann , darunter 11 Offiziere, zu Ge¬
fangenen und erbeutete 12 Maschinengewehre. - Die
Armee des Generals v. Gallwitz stürmte Zambrowo und
drang weiter südlich unter ständigen Kämpfen über
Andrzejew in östlicher Richtung vor . - Vor Nowo-
aeorgiewsk nichts Neues . - Eins unserer Luftschiffe be-
legte den Bahnhof Bialpstok mit Bomben. Größere

von Bayer ».
Unter vielfachen Kämpfen mit feindlichen Nach-

hüten wurde die Verfolgung fortgesetzt und der Muchawka-
Abschnitt überschritten. Lukow ist besetzt.

. Heeresgruppe des Geueralfeldmarschallsv. Mackensen.
Nachdem die verbündeten Truppen an mehreren

Punkten in die zähe verteidigten feindlichen Stellungen
einaebrochen waren , find die Russen seit heute nacht
auf der ganzen Front zwischen Bug und Parczew un

Oberite Ĥeeresleitung . Amtlich durch das W. T. B.

Von freund und feind.
allerlei Draht - und Korrespondenz -Meldungen .)

Kriegsziel — unverrückbar.
Berlin , 12. August.

Die Presse der Feindeslands wird heute an emem

KÄ
Reichskanzler auf eine ' bezmüche Frage ^ antwot

Wll ^ nicht °ll°gbin -ln9-l. s°nw -rbm ?^föate der Kanzler unbefragt hinzu, ra« - unser " aner >
Kundgebung zum Jahrestage d» Krlegserklarung betmt h
D- v mir- s,",r einen Frieden kamvfen. der oem
Vieren Verbündeten die feste Sicherheit , gewahrt deren
D utchland füreinen dauernden  Freden und seme
nattonale Zukunft bedürfe: für einen Frieden , der a en
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sehen, was böser Wille aus ihnen herauslesen wird.

Iavan und Rußland.
Paris,  12 . August.

®ie SSrottaoten» tot fort , «4
Knftige BetbMtnB mMeti SOTjn tnib Wattbjuibrechen. Im „Journal " bespricht Samt Bnce me -nu»
sichten einer Allianz zwischen den beiden Macht n. Er
warnt das Publikum vor übertriebenen Hoffnungen.ZsUsz -rMW-MU
ILnLik «sw»
o haben Rußland erlebte bisher in den
W ?ch-N Mta -N »Eete Enttäuschungen, » -m-SI- ll» tet
eine Allianz baldigst zu erwarten.

0er deutkcde Standpunkt zum fHeckn.
Berlin. 12. August.

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung bringt an erster
Stelle folgende Erklärung : Me noli, mit allerlei

phawastiscĥ . der-
breitet worden, die ' ^ ^ lun ?deS Königs vonDänemart

g-wacht. die aber

Diese Nachricht beruft auf * **£ £ * # , £ ;  wenn ihr
sollten, gewiß nicht

einmal solche u,Uervren FriedenSvorschlage zu
a liu .lue zuruckwe n. Jh « rsei.s ^ ^ ^ ^ fe(nö.
machen, wird die Zeit g . das Scheitern ihres
ltchen Regierungen bereit ™„„ «„Sennen.

&atnit wohl genügend richtiggestellt.
Die Räumung Milnas.

Na-ntur Reuter erfährt aus Petersburg , daß die
russischen Mllitärbebörden die Miwinn « ,
toben , da sie - ul die mtlttnrtitta Be techiguug

LLr » ÄÄ « « “
We  ÄÄeta —
Kuns,schabe iottgefiiW . Die f ai* " '“ „ nbid) tun!| b aller
Ä « Ä mMtWen Zwecken nerwandt wetö -n
könnten, oorgenommen.

Die rusfische Garde.
«e laut .T-gblatt- -NS >n B,rn ^ mg-tt °«-n.n

Priuninachitchieu bttMWjbt , & 6 f „ schonten Garde
L -bk LL " dL ' L -°L
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wo sie ergebnislos Bomben abgeworfen haben.

Die Be-öffenMchnng-n belAeu Sta - isarSwm
werden rn der Nordd. AKg. 3tg . 1 s belgischen Ge-
darunter ist besonders du^ Auslafsum °-Sgv« g.^ lcheruum o L £itrn ainariff

Abmachungen klarstellt. Er schreist. .... Grund-
.Die Entente cordiale ^ " tckt auf der vosttwen

läge der Verteidigung gemeinsamer Untereneu
worden, wndern auf der negativen Grundlage^ ^ ^

M - Lriich «tÄ ' ;£ $  | rÄmS  JJ
g - S ' ta 1b«rSmM ' nÄ tt . tabn . eni dem
Europa sich feit sieben Jahren behnde . ^

Schließlich nimmt der belgische Gesandt ^

mbtmmn  ri Lm«

ein friedenekongreß

Italienische Btstter wollen ^ s) 'er ^ âatchan sch^

amerikanischen Kardinale auf jjor dem Kardi-
einen Friedenskongreß einberufen wouen̂ ^ Primas von
näle und Bischöfe teilnehmen r Kongreß solle in
Spanien habe brreüs zugesagt. ^ den Vereinigten
der Schweiz zilsammentreten -brstützt werden. Hier
Staaten , Spanien und Holla nichts bekannt. Man

JSTX " b« Äilt Mtianßo mögliche Zurück.
Haltung gegenüber zu bewahren.

' " ' " " engtnndMßtS -^ » ^ .

haben. Das tat bet Sei » t^ ieS f̂lriegeS ^bi^ ^ 9̂ . 9̂,

führen kann. Wenn vie ^ u Regierung unternähme
Folgen zul erwarten. Dre bafs folllmb bie
Schritte Bei der englischen £' „ tt“ zzenn es England
Lebensmittelemfuhr fut  das Schicksal Belgiens, voll-
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Rlarum Zar Nikolaus gefchont wird.

Amsterdam,  12 . August.

will man verhindern , daß bei 'tserscmimmeruntj ^
sich, wie im Jahre 1905, die S°nz Sturmfiut dtt unz^
friedenheit gegen den Zaren persönlich, d ^ ndet.
aebung und gegen die Monarchie als E r ^ schonV’\
Wenn Opfer fallen müssen, dann smd d e Personen
kennzeichnet, welche geopfert werden muffen, u m
llnzufriedenhelt zu beschwichtigen. J

Hbweifung englifcber Dardanellen -Hngrif^assr» ??LeZ-Ls
An der Landung m Keretsch-Ali an der

des Golfes von Seros waren kaum 3c>0 pc ^
di? S b Me 6 « ffe eS 6VÄ £20 Tote zurückließen. Nicht em einzw^ ^

»Sl

g einziger

Efee bedeutendere Landung hat am Go« ^ 0,
stattgefunden. Die gelandeten engll Äm
ciefäbr 1500 Mann , gingen zunächst m^ uow^ ^

I)emr. Mels
marhtstr. 34 Wiesbaden ffiarhtstr.3«

Spefialbaus u Ranges
für

Herren-u.linsben Kleidung
fertig und nach Ißass.

I, ««

Mitteldeutsche CiedP
« « MillinneO 31a

Kapital und Reserven 60 Millionen

Filiale Wiesbaden ^ .
FriedrickatrasBe 6 Telefon 66 ,

An- u. Verkauf von Wertpapieren -̂ ^ .
Günstige Verzinsung von Spar -Einlagen- ‘ ^ ei» 9,
Erledigung aller bankgesohäftlichen Ang

- — — Gates. = = = a *
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Dichtung gegen Mestämtepe zweifellos in der Absicht
^ die bei den Stellungen von Ari Burnu aufgestellten

»jschen Truppen in der Flanke zu faffen. Aber dank
tot  Schneidigkeit und des Ungestüms unserer Truppen

de: Vormarsch des Feindes aufgehalten und sind die
t-indlichen Truppen sodann zurückgetrieben worden. Fest
»-Kt daß auch an diesem Punkte dank der verfügbaren
Lrf 'en türkischen Reserven keine Gefahr besteht, daß der
Lind Fortschritte macht.

mzie aus Erzerum gemeldet wird, hat eine kleine
-wische Abteilung im Küstenabschnitt einen Überfall aus-

^, 'ibrt wobei sie dem Feinde beträchtliche Verluste zufügte
«h eine große Menge Waffen und Munition erbeutete.

Ä , ^ den letzten Kämpfen auf dem türkischen rechten
«üael gemachten Gefangenen, 264 an der Zahl, darunter
z Lfnriere, sind in Erzerum eingetroffen.

Die Ehrentafel des »Barbaroß Haireddin".
Eine halbamtliche Notiz über den Untergang des
enichiffes „Barbaroß Haireddin * stellt fest, daß es

«ebrere Male an den Dardanellenkämpfen teilgenommen,
fS * großkalibrigen Kanonen dem bei Ari Burnu ge¬
endeten Feinde große Verluste beibrachte, mehrere
Transportschiffe und einen Torpedobootszerstörer des
« -icheL in den Grund gebohrt, einen der Landungsplätze
? «ri Burnu zerstört und sechs Unterseeboote, mit denen
w Feind in das Marmarameer einzudringen versuchte,
f ffl den „Barbaroß * zu versenken, vernichtet hat. Nach

vielen Erfolgen des „Barbaroß * ist es schließlich feind¬
en Unterseebooten gelungen, zum erstenmal das türkische

Linienschiff zu treffen.
Schwere öescnie6ung eines ruritfcbeni Kreuzers.

Die „Sinope " auf eine Mine gelaufen.
Aus Bukarest wird gemeldet: Seit Anfang dieses

Maats befindet sich im Außenhafen von Mangalia ein
Werbeschädigter russischer Panzerkreuzer.

Es soll sich um den Kreuzer „Stnope * handeln, der seit
:gem zum Verbände der russischen Schwarzmeer-Flotte

Hhört. Der Kreuzer hat am 29. oder 30. Juli an einem
- >rstoß eines russischen Geschwaders gegen die türkische

Hwarze-Meer-Küste teilgenommen, lief auf eine Mine
i®b konnte sich nur mit größter Mühe in dem neutralen

fen Mangalia in Sicherheit bringen.
Es sind bisher keine Anstalten gemacht worden, das

Mische Schiff zu internieren , die Behörden versuchen, den
en Vorfall nach Möglichkeit zu verheimlichen.

Der Il-Vootskrieg.
Der Becgener Dampfer „Aura * ist von einem

zwischen ll -Boote vor Marstenen torpediert worden.
Die.Aura" war mit Holz nach England unterwegs . —
Lutsche Torpedoboote haben südlich von Drogden den
Lmpfer „Tellus * aus Stockholm und den Dampfer
.Vollstad* aus Christiania angehalten und beide süd-KtS beordert, von einem deutschen Patrouillenbooteitet. — Ein holländisches Schiff landete in Vlaardingen
6Mann von der Besatzung des in der Nordsee torpe-
taten englischen Regierungsdampfers „G J 41*. — Der
«Mgische Dampfer „Iris *, der regelmäßige Fahrten
Men Newcastle und Bergen ausführt , wurde kurz vor
n Einfahrt in den Fjord Bergen , aber noch außerhalb
ls norwegischen Seegebietes von einem deutschen Unter-

angehalten. Der Dampfer erhielt den Befehl, über
M nach,Rußland bestimmte Postpakete über Bord zu

werfen. Darauf wurde ihm die Weiterfahrt gestattet.
Der Wert der zerstörten Pakete ist sehr bedeutend,
kleine kriegspokt.

Paris , 12. Aug. Der französische Konteradmiral de
Bon ist zum Befehlshaber der Flottendivision der Stütz¬
punkte des Orientexpeditionskorps ernannt worden.

London, 12. Aug. Die „Times * erfährt, daß die Kriegs-
kosten Englands am Anfang des Krieges 20 Millionen
Mark täglich betrugen : in den lebten Wochen sind sie auf
85 Millionen Mark täglich gestiegen.

London, 12. Aug. Bei der Verfolgung der Zeppeline,
welche die englische Ostküste beimgesucht, stürzte ein
englischer Unterleutnant mit seinem Flugzeug in derFinsternis ab und blieb tot.

© Eine neue Erfindung gegen erstickende Gase . Der
Erfinder des Maschiflengewehrs Maxim erklärt, er habe
einen leichten und billigen Apparat erfunden, der die er¬
stickenden Gase unschädlich mache. Wenn die Versuche, die
demnächst stattfinden sollen, befriedigen werden, sollen die
französische und die englische Armee damit ausgerüstetwerden.

Lruclergruk aus Amerika.
Von Konrad Nies . Newport.

Sturm in den Lüften und Tod in den Tiefen,
Haß in den Herzen und Feinde im Feld;
Geister des Neides , die nimmer entschliefen,
Fachten die Blutgier der Völker und riefen
Gellend zur Schlachtbank die Heere der Welt.
Treulos von Albion entzügelt zum Morden, '
Wühlt von Romanen und Slaven ein Meer
Rings um Germanien in gierigen Horden:
Feinde im Osten, im Westen, im Norden —
Deutschland, Alldeutschland, nun hoch deine Wehr!
Froh ließt die Fahne des Friedens du ragen,
Schirmend der Menschheit Verbrüdrungsgebot.
Doch die so lang ' du in Ehren getragen.
Hat man dir tückisch in Stücke geschlagen:
Nun ward zur Losung dir : Kampf bis zum Tod!
Kampf bis zum Tod ! In endlosem Grausen
Zuckt es der Menschheit durchs blutende Herz —
Ein Wehschrei, ein Wutschrei, ein jauchzendes Brausen —
Deutschland, auch wir überm Meere weit draußen
Jubeln dir Sieg zu in tatlosem Schmerz.
Treue dem Westland! Wir haben's geschworen.
Als wir entwandert den Gauen des Rheins.
Aber dem Vaterland , das uns geboren,
Gingen wir nimmer und nimmer verloren:
Blut unseres Bluts , wir fühlen uns eins.
Sturm in den Lüften und Sturm auf dem Meere —
Gruß euch, ihr Brüder , von Feinden pmdroht!
Heil euch, ihr Wächter germanischer Ehre!
Sieg euch, ihr Meister teutonischer Wehre!
Ruhm euch, ihr Helden, im Kampf bis zum Tod!

□ Sicherung unserer Obsternte. Da erfahrungsgemäß
in vielen Bezirken Deutschlands für die Verwertung des
minderwertigen Obstes und der Wildfrüchte kein organisierter
Zwischenhandel besteht, so hat die Zentral -Einkaufsgesellschaft
in Berlin. Abteilung Fruchtoerwertung, Mittel und Wege
gesucht, diesem Mangel abzuhelfen, um eine möglichst rest¬
lose Sammlung und Verwertung des minderwertigen Obstes
sowie der Eicheln.^Kastanien. Bucheckern und Lindensamen

zu erreichen. Zu diesem Zweck hat sie in ihrer Organisation
eine Verbindung zwischen den Produzenten und der ver¬
arbeitenden Industrie bzw. der Landwirtschaft geschaffen. In
Gegenden und Ortschaften, wo der Obstabsatz noch nicht
organisiert ist (Landwirtschaftskammern, Obstbauvereine.
Obsthandel), darf erwartet werden, daß die landwirtschaft¬
lichen Genoffenschaften Sammelstellen übernehmen und
damit den Verkehr zwischen Produzenten und Konsumenten
erleichtern. Zum Teil soll das so gewonnene Obst zu einer
billigen Mischmarmelade, sogenanntem . Kriegsmus " ver¬
arbeitet und den Konsumenten billig zugeführt werden,
wobei sich die Z. E. G. eine gewiffe Preiskontrolle Vor¬
behalten hat. Außer der Industrie können aber auch Kom-
munen und gemeinnützige Vereine minderwertiges Obst
direkt von den Genoffenschaften durch die Sammelstelle be¬
ziehen. Von besonderer Wichtigkeit ist es jetzt, alle fett¬
haltigen Früchte, wie Bucheckern. Lindensamen, Sonnen¬
blumenkerne zur Olgewinnung der Industrie zuzuführen
und alle Futterfiüchte. z. B. Eicheln. Kastanien zu sammeln,
um damit die Landwirtschaft zu versorgen.
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Da . 3000 Meter

HerrenstoffReste
fast zur Hälfte des Wertes!

1 Posten

Knaben -Anzugstoffe
Buxkins- und Cheviot-Waie , riesige Auswahl,
140—160 cm breit , eigenst. Qual, per Meter

! ?s 2 ° ° 2 50  3 00  3 50  4 50
1 Posten

Knaben-Anzugstoffe 8
feinste Qualität , modernste A 25 C 50
Muster, 140 cm breit , p. Met O v j

• 1 Posten

Kostüm-Stoffe
140—150 cm breit , schwarz, blau u. herrliche
ueue Muster, Herrenware

2 75  3 00  3 50  4 25  5 °C 025 075

_ Frau

Löwenstein
Shir

MAINZ

13  Baimhofstr. 13 ,
^ »tliche Stoffe sind 140- 150 cm breit.

Kein
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temdenbiidw
ö Gasthäuser , gebunden und ungebunden,
liefert die Buchdruckerei des

^ ^ urgerfrrunct. Oestrick) u. 6ltvitte.

Elegants Stiefel,
Strapazierstiefel,
Arbeitsstiefel

Jagdetlefel.

MM«

HM '

Cfaloe Formen
selbst In den

niedrigen
Preislage *.

stehen in Eleganz , Pa ssform und Qualität
Mit der höchsten State and sind deshalb

WM" allgemein bevorzugt . "WW
Ferner empfehle meine grosse Auswahl ln Damen-, Herren- und
Kinderstiefeln nnd Schuhen jeder Art zu den billigsten Preise*.

Arbeiter-Stiefel ln nur besten  Qualitäten,
Nur erstklassige Fabrikate 1 "WW

Ein Versuch macht Sie zim dauernden Kunden.
— Reparaturen gut, schnell und billig. —

Jean Schmlttenbecher jr.
Schuhwarenhaus

Eltville a. Rh.
Sobwalbaoherstrasss 5.

Hausschuhe,
Tanzsobuhe,

Medern*
Halbscbahe,

Kinderstiefel.

Tourlsten-
8tlefel,

(hunasoben
Tumscbube,

Sandalen.

. . .

Sodann Lgert,
rrelihballlg fortlerles Lager In

lldren , Golcl - uncl Sttbefwaren
aller Nrl zu iiusterst billigen preisen.

Lrope Huswabl In Herren- und Damenbrillen, Kneifer,
Lhermometer und Saromeler.

ö mt1i tbe Reparaturen  an Uhren, Sckmuckfachen und
ptifefoen Gegenständen werden gut und billig  aurgefiihrt.

Oestrich a. fl ?b., Landstrafte flc . 16.

M. Müller
Holzhandlung , Niederwalluf

Lager in
sämtlichen Kehlleisten

u. Drechslerwaren.
Dachpappe,

Platt - und Falz -Ziegeln.
‘"*v

0  Auf Vorposten%
leisten bortreffl. Dienste WM

« die seit 25 Jahren Be» W

fter*Brust-
* V Caramellen

jtu!  den .. 3 Tarrrr^ tv
gebrauchen|

sie gegen

US
Heiserkeit, Nerschlei-

| mutig, Katarrh, schmer¬
zenden Hals , Keuch¬

husten, sowie als Uor-
beuguus gegen GrkSI-
Inngen, daher hochwill-

I kommen jedem Krieger ! |
IISm not begl.Zeugnifle
|V von Aerzten und

Privaten verbürgen den
stcheren Erfolg . Appe-

I titanregende , fein-
Ischmeckenoe Bonbons .j
f Paket 25 Pfg., Dose 60^

Kriegspackung 16 Pfg.,I
Porto. Zu haben in >
Apotheke« sowie bei:
I . Scherer in Oestrich
I . Höber Wwe. in Eltville!
C. Höhl in Eltville
Jos. Naß in Winkel
hch. Müller in Hattenheim|

IAug. Gattung II. in
NiederwallufI

IM. Mehl in
Joh. Wesendonk in Kiedrich
E. Ziegler Wwe. M

Johannisberg!
Johann Mayer in Erbach,

Bahnhofstr.
PH«. Dorn in Winkel

| Johann Mvßer in Mittel-heim. |



Weinzeitung.
. . , 0 ir  Ns bat wieder einmal geregnet!

^ Oestrrch, 1^- Uug. O - J Nah in etwas
Ein Gewitter brachte uns da \ ^ ^ er  Moen , ob-
reichlicher Menge. Durchwerchendw yj  gj un% t sich
gleich der Boden gänzlich °usgetrocknet ^ ^  Herbst-
der Pflanzenwuchswieder bele gesunden Reife

wird«
kommen. Aber auch Beeren klein und das
in manchen Wrmbergen büeb d B ^ ch dem Regen
Laub wurde fahl, sie haben l ) J Me Icfete  Woche den
schnell wieder erholt. Auch sonst w^ ^ .^ ^ ûch bessere
Reben und den Trauben g s ^ ^ sondern auch
Aussicht vorhanden, daß es n ch ^ „ach
guten Wein geben kann. Wll ^ ^ Trauben,
dem Regen schneller vorwart ' 8̂ « Damit ist noch
auch « M «ng <mcim  uteaD « m  besinn .»
nicht gesagt, daß der Hermi voäM t und Sonne ent-
muß. Die Trauben sin Wetter weiter gewachsen,
standen, und auch b« trockene Pilzkrankheit,
Es ist kein Wurmfraß drmnen nyd auch kemê ^ z ^^
die Beerenhaut ist gesund nn s , ^ wiederständig er.
allen trockenen Jahren fgegen die 6 . .^ Schluß der
zeichen. Jedenfalls aber muß nnt ^ "1̂rnhm Sch^ ^
Weinberge gerechnet werden »«d wird m g ^ ^ e§
Arbeiten Z" °eschleunMw ^ ^ aum für die neue Ernte
immer noch still. Um Fasse Straußwirtschaftenaufge-
zu gewinnen, werden setzt 0 eie ^ wirt.
macht, was gerade kem 9 ^ 6 Den kommenden
schaftlichen Verhältnisse mt ^ etn| “ ' na  entgegengefehen.
Versteigerungen wird b ^das Herbstgeschäft

L günftig-r »»
Versteigerungen zu wünschen. Bei guter Witte-

= Aus dem Rhelngau, l9 . Auĝ Be^g ^
rung kommen die Trauben • Mietet so den Pilz¬
etwas stark mit Feuchligkei gein ch Entwickelung, doch
krankheiten die besten A ^ üe s Y Bekämpfung durch
rechnet man mit der scharf durchgesuhrr ^ für
Spritzen und schwefeln. oejt wehr übrig
die Bekämpfung des Sauerwurmskenie ^ nmy
blieb. Auf alle Fälle kannl man gegenwärtig mit e^
Ernte rechnen, immerhin weickien Trauben wurden in
sich noch gestalten. D'e ersten ck> schon am
den Weinbergen der königlich U Jahre
2. August gefunden. Das ist em Tag s Y Weingeschäst
1904 und 14 Tage ftuher als 1911 . ^ ^tzh. fter

bewahrt haben, darf « an H st , vorübergehen

r 2 -? c W-s

Ingelheim ging tn den Besitz „ liefern Ein größerer
Diese Weine sind Februar 1 5 handelt sich
Teil wird in der nächsten Ze t abgefcĥ oo Ma' rk.
um einen Umsatz in Hvye vv 'Triiufien

* in "ÄSHäsÄ»

8anS .elf . b„“ * «n. Sten . « «
dürfte auch der Sauerwurm Lcpaoen ^ Abschlüsse
ist nicht sehr viel Leben, ^ wurden in der letzten Zeit
zustande. Für das Fuder ISIS -wurden ^ e i»
750 —900 Mk.. 1911« f»8 •L3 ^oo » 1 eWo ia mno 191 let 1050 — -ytu  c  '
^ s,'  tq 9Iua Der gute Geschäftsgang,

de. sich S

i,% ZlS =% » äuf̂ enflf .ne,n , ,- s°. !« °nen Preis-".
. . woeben. Me T-m.ben ^ ^ ^ben

3 Aus 5 “ ^ ” . n Bvraussichl nach einen S".
stehen gut und bringen 1914 er wurden
fnebenfteüenben S«r
jn!e{t o ° ’ z H . Die Trauben gehen der

«e ° eLek °L LfböwL fLE «
dtzlger Weißweinêbv—1»0 Ml . Roiin-in- 6£- 125 m
angelegt.

Weinversteigerung zu Oestrich-Rhj
Dw „Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs« 0eit

steigert amtnittwod), den$. September ins,
mittags 1 Uhr,

im „Hotel Schwan'n Hotel scyw u»

1 KalbslBck 1912er, 2 Kalbstück 1913«,
4f Kalb- n#4 3Viertel« 1914er

. „ „ n *_ Soy fiVnmrfrnica « r «..;.
ans besseren und besten Lagen der Gemarkungen Och
u"b Ettelhe 'nn ^ Herren Kommissionäre am Dienz.

taa d̂ n 1? August; allgemeine Probetage am Dienstaz.
L - s « u- uft. f-wie ° m W°. gen de-
von 9—12 Uhr im „Hotel Schwan "._|

in---»- s*S “S «Ä .«Ä ÄM
Sbst. u. Traubenmühlen , Dickwurz-Mü̂ .
Frucht-Reinigungs-Maschinen, Futter -Echnl
Maschinen, Weinbergs- und Acker-Mg
Leiterwagen, sowie sonstige landwirtfchastlch

Maschinen und Geräte empsiehll. Wyj(a]cr)ineii . . . . -

Moritz Strauß, Geisenheim.

Weinversteigerung zu Oestrich-Rhg.
Die « He BereinigungO -VricherW -insnisd -M-r W

am Mittwoch, den [.  Sept . Mo,
mittafle 1 « r. im , ® . te l ® « » « »“  O '»™»

gebrauchte AeinM
. .r. C1Q-. fi

von 100 Liter an, auch Branntweinfässer
zu höchsten Preisen

Grllnfeld« Mainz QuintinsfirqU.

f pinversteigomgm Oestriat i.
__ _ « . niamflM. IftlS. nackimitta«

21 JflUtMl 1918 « ,

40 >, und 3 ».

Dienstag, den 7. September 1915. nachmittagsi l
im „Hotel Schwan"  lassen
Gebr. Kunz 1
C. Wind ols l

Weine aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Oestrich und Mittelheim zum Verkauf ausbMen

«e,n » .7arn« ^ . L ^

nn„» « ^ Ä bÄe .^
tage morgens bis 12 Uhr.

sämtlich'
wmv « M } Weingutsbesitzer'

Wilhelm Rasch j in Oestrich im Rheim"iüuiieuH v ^ '
Theod. «. Jos. Schneider
MMM,« kl« IHM,» Mi IW«. _ _ _ cmmplbEitnet

__ . ,,  Uslsrt rasctt nnck bWxsty|/cin"Etiketten dw Ifrackereid«.Blatt».

aus der Oestricher. Hallgartener und Mittelheimer
markung versteigern. s » tmmi ?iion

Vrobetage : für die Herren Ko mml ' non

August' und ^am ' Vortag 7es VLcherungswges A
12 Uhr) im „Hotel Schwan zu Oestrich.

Schmückt wuer - '
Karte« für de« Frühling mit

Mm KnmlMM KumnzmedM.
x NmNAnrneiinna von Mk. 6.25

«egen Nachnahme odee P °ft°"we''"»°
v°i> N . 320). !«■* “ l “ ‘ '“ we beneble" R- . maI.K- >.

Deutschland wie ^ hrl -ch G Bläser , oder 40 fürlektionen. entweder 30 Hya' Ny . Kollektion für
Töpfe, oder 50  für den Garten °de em ^ ^ ^ i-n
Zimmer von 160 Stuck snr 47 Topfe, ^ Kollektion für
für Garten vo» ? b0 S -uck, er ^ end eine präch-
Zimmer und Garten von 23') ©tu ^ h^ n, Croeus
nge M «w°h> Z £ “T ’ ’ Auß rdern nach liae MtScilla, Schneeglöckchen :c rc.
schöne Kriegs Gratis -Beigabe . diesjähriges

WM ans« * *

BlnmenzQiebel - Espnrlhaas „Hais ter Dein “ H.- H.
Noordwijk bei Haarlem (Holland).

- -—-— -TTTimiM^

O Mmck m \ Tape«e»:» «f
. i„ 5 r««fc(utt a. SH. i I 1uÄSt .!£ Sw ? .. i: ||

lirinat in seiner 55. Kriegsnummer auf der Titel-
£ Ven Zinsen S-°d°-d "°" f "?' ” '

SSflÄ - — '
7 &: e
nchmen von°einem° deutsch7n^
^ooan 11 Bilder von Belagerungsgeschützen

Rubrik deutsche Mode mit vier neuen Kleiderarten
erwähnt.

zu ganr besonders billigen Preisen!

SäX » )»r“h"”r ”
waschbare Bohnermasse. ^

Tapaten - Klei » *®** « os- i-ätig-Tapoten - RleistoP wo « .

Joseph Thuquet Nachfolger, Nu
Höfchen Nr 2. Domläden. . .

. 1 .

o

•ß,?

Meine als vorzüglich anerkannten

Kaffeemisrimngeii
i« . Hit'frc 'SirÄja

als Spezialität der Firma stets
in grosser

Vielseitigkeit
am Lager...../:

WlESBAOEN , Langgassel/3

Bestellungen wenden»fort erledig.‘ Telef .,6365

S. GUTTMANN

zusammengesetzte Sorte , * Ein Versuch sichert
d->°- ° >" » tÄ L " -. "Ln-.-b. -rmir iure -

Domdrogerie WUh . Otto .

| MAINZ Telefon |

Achtung!
mettn Sic beim kinRättl

von

s  Der Obst-
n. G(niSs<v«w«rtttngs-Xnrsns

von L. Schillin g in Geisenheim.

PralcHsch« 35555 zurHcrstdtong von:
Dörrobst, Dörrgemüse, Obst- und Gemüse-
Konseraen, Dunstobst, Obstmus, ^bst-Gelee,
Marmeladen, Beerenweinen und dergl. mehr.

^reis ^des Buches 75 Pfg.
Vorrätig:

Verlag des Rbeinganer Bargerfretmds.

Bildhauer
Sdm. nma . mif. Eltville s . Rh . 5* = a ^ = S

Nachfolger»on Bildhauer (Joseph M » " h * rd " ">
Telephon Nr. 63. - 6egrDndetl857.

Atelier für Bildhaoer . i und Konst, . » «rbe , Mr 6 rab,
Kirche und Salon.

Spezialität:

Grabdenkmäler
Figuren , Büsten , Reliefs etc.
Erstklassige tadellos ausgeführte Arbeiten.

Moderne Grabdenkmäler nach
eigenen Entwürfen.

Grosses Lager in
fertigen Grabdenkmälern auch
einfache sehr billige Grabsteine.

- Renovation alter Denkmäler etc . - - - --
Entwürfe , Zeichnungen und Kostenanschlägef" jeder Zeit zur Verfügung. --

* » Schuft• mären •
reell und gut bedient sein wollen, so wendenI reell und gut bedient sein wollen, w

KaufbausPhHDot
> in Winkel, fiauptfir. «•

Es werden Ihnen dort wirklidl
Srsrre Vorteil« in Bezug auf
Haltbarkeit, Paßform , Eleganz

und Preiswürdigkeit geboten
-KZ

Au! an« $A«bwar« treti «nomrn
CtderanfldiUflts*°/o ll'datt«» Hw

nab« « d«r Hrbeittiltbnbe.

Sandale«, £««■und Ugh
sind in *f«Mt«r HWW*W -mg'»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

